
1.7.1.5.1 Besondere Vorschriften für die Beförderung freigestellter Versandstücke 
  

Freigestellte Versandstücke, die gemäß Absatz 2.2.7.2.4.1. radioaktive Stoffe in begrenzten Mengen, 

Instrumente, Fabrikate und leere Verpackungen enthalten können, unterliegen nur den folgenden 

Vorschriften der Teile 5 bis 7: 

a) die anwendbaren Vorschriften   

          des Abschnitt 5.1.2.1            (Umverpackung), 

          des Unterabschnitts 5.1.3.2  (Verwendung für andere Güter) 

          des Absatzes 5.1.5.2.2         (Absenderpflicht) 

          des Absatzes 5.1.5.2.3         (sonstige Unterlagen) 

          des Unterabschnitt 5.1.5.4   (Besondere Vorschriften) 

                 Absatz 5.1.5.4.1 (Kennzeichnung) 

                                            a) - UN-Nummer 

                                            b) - Angaben Absender und oder Empfänger 

                                            c) - höchstzulässige Bruttomasse, sofern  >50 kg, 

                 Absatz 5.1.5.4.2 (Dokumentation) 

                                                - UN-Nummer, sowie Name des Absenders und des   

                                                  Empfängers auf einem Beförderungspapier,                 

         des Unterabschnitts 5.2.1.10 (Ausrichtungspfeile)  

         der Absätze 5.4.1.2.5.1 f) (spaltbare Stoffe) 

                                               (i) die unter einer der Freistellungen der Absätze a) bis f)  

                                                   des Absatzes 2.2.7.2.3.5 befördert werden, der  

                                                   Verweis auf den zutreffenden Absatz und  

                                              (ii) die unter den Absätzen c) bis e) des Absatzes  

                                                   2.2.7.2.3.5 befördert werden, die Gesamtmasse der  

                                                   spaltbaren Nuklide; 

                              5.4.1.2.5.1 i) falls eine Sendung unter ausschließlicher Verwendung  

                                                   zu befördern ist, der Vermerk «BEFÖRDERUNG  

                                                   UNTER AUSSCHLIESSLICHER VERWENDUNG»; 

         des Abschnitt 7.5.11  

         Sondervorschrift CV 33   (3.1) (Sendung sicher verstaut) 

                     (5.1) (beschädigte/undichte Versandstücke) 

                                                  (5.2) (beschädigte/undichte Versandstücke) 

           (5.3)  (regelmäßig verwendetet Fahrzeuge) 

           (5.4)  (Grenzwerte) 

           (6)     (sonstige Vorschriften) 

b) den in Abschnitt 6.4.4 (Allgemeine Verpackungsvorschriften) aufgeführten  

    Vorschriften für freigestellte Versandstücke, 
 

es sei denn, die radioaktiven Stoffe besitzen andere Gefahreneigenschaften und müssen 

gemäß Sondervorschrift 290 oder 369 des Kapitels 3.3 einer anderen Klasse als der Klasse 7 

zugeordnet werden, wobei die in den Absätzen a) und b) aufgeführten Vorschriften nur sofern 

zutreffend und zusätzlich zu den für die Hauptklasse geltenden Vorschriften gelten. 

1.7.1.5.2  

Freigestellte Versandstücke unterliegen den entsprechenden Vorschriften aller übrigen Teile des 

ADR/RID. Wenn das freigestellte Versandstück spaltbare Stoffe enthält, müssen eines der in Absatz 

2.2.7.2.3.5 vorgesehenen Ausschließungskriterien für spaltbare Stoffe anwendbar und die Vorschrift 

des Abschnitts 7.5.11 Sondervorschrift CV 33 (4.3) erfüllt sein. 

 

Änderung im ADR 2015 Rot   Änderung im ADR 2017 Blau 

Änderung im ADR 2019 keine Änderung im ADR 2021 Grün 

Änderung im ADR 2023 keine Änderungen 

 


